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liftifchen Partei Frankreichs feftflellt, daß fie „den Hauptteil ihres
Anhanges in der Arbeiterfchaft zugunften der Kommuniftifchen Partei
verloren" habe, der einzigen Partei, die über eine breite Maffe von
Anhängern und treuen Wählern verfüge, die untereinander in einer
wirklichen Glaubensgemeinfchafl verbunden feien, fo wird es ebenfalls
fchwer fein, diefer Schilderung ein freundlicheres Bild entgegenzufet-
zen.1 Gar nicht zu reden von der deutfchen Sozialdemokratie, die den
Beweis erft noch zu erbringen hat, daß fich ihre geiftige Haltung
grundfätzlich von derjenigen der Vorkriegsfozialdemokratie unterfcheidet,
die zwar auch impofante Wählermaffen in Bewegung zu fetzen wußte,
aber als lebendige Kraft zur Verwirklichung des Sozialismus nicht mehr
in Frage kam.

Das mag zunächft alles nicht fehr optimiftifch klingen. Aber ill
es wirklich rofaroter Optimismus, was uns am meiften not tut? Viel
wichtiger fcheint mir, daß wir uns ganz klar werden: nur ein von tief
innen her erneuerter demokratifcher Sozialismus, nur eine zu umwälzenden

fozialen Verwirklichungen entfchloffene und fähige Demokratie
wird eine Zukunft haben. Daß die dafür erforderliche geiftige Revolution

durchbreche — das tut uns vor allem not. Und es heißt darum
nicht profanieren, wenn wir auch im Hinblick auf die politifche und
foziale Weltlage, die uns menfchlich oft fo wenig Hoffnung zu bieten
fcheint, bitten: Komm, mächtiger Schöpfer-Geift! Hugo Kramer.

6. Mai 1946.

Religiös-foziale Vereinigung
Voranzeige.

Wir möchten die Lefer der „Neuen Wege" fchon jetzt darauf aufmerkfam
machen, daß für die Woche vom 5. bis 10. Auguft ein Ferienkurs vorgefehen ift
mit dem Gefamttitel: Wie begründen wir unfere fozialiftifche Hoffnung? unter
Leitung von Pfarrer Trautvetter. Die einzelnen Themen werden lauten: Das Recht
des Marxismus, das Recht des Kommunismus, das Recht des englifchen Sozialismus,

das Recht des Anarchismus, Sozialismus aus dem Glauben. Ueber die
Referenten, den Ort und die Preife hoffen wir in dem Augenblick, wo Sie die „Neuen
Wege" in der Hand haben, bereits Befcheid geben zu können. Man wende fidi an
das Sekretariat, Gartenhofftraße 7, Zürich 4, um nähere Auskunft.

1 Eine Rechtsfchwenkung der franzöfifchen Sozialiften unter dem Eindruck
der Verwerfung des Verfassungsentwurfes, wie fie fidi jetzt abzuzeichnen fcheint
und zu einer fozialiftifch-katholifchen Koalition der Mitte mit Front gegen die
äußerfte Rechte wie gegen die kommuniftifche Linke führen müßte, wäre unter
diefen Umftänden befonders verhängnisvoll. Die Verbürgerlichung des Sozialimus

würde auf diefem Wege vollends rafch fortfchreiten, und fie ift es ja, die
heute die entfcheidende Gefahr für den Sozialismus darfteilt, nicht feine
Radikalifierung. Der Kommunismus würde einem folchen Sozialismus gegenüber erft
recht leichtes Spiel haben und noch mehr als bisher als die einzig revolutionäre
Kraft erfcheinen. (10. 5.)
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